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V o r w o r t.

Die erscheinung diser vierten, die eigentlich liturgischen gesänge enthaltenden

abteilung ward schon im vorwort der dritten ableilung in nahe aussieht gestellt: äußere
hinderuisse indes, deren beseitigung nicht in den händen des herausgebers lag, liefen

dieselbe erst jezt zu stände komen. — Meine absieht bei diser samlung ist keine andere,

als aus dem reichen schätze des liturgischen materials der evangelischen Kirche des

XVI. jarh. eine geordnete auswal alles dessen darzubieten, wovon auch jezt noch eine

widerherstellung zu nutz und fromen evang. luth. gemeinden ebenso möglich als wün-
schenswert erscheinen dürfte.

Den grundtypus des evang. luth. Hauptgottesdienstes, der sogenannten C om-
ni unio, bildet bekanntlich die römische Messe mit beseitigung alles des, was dem Evan-
gelium zuwider ist. Hiernach hätte derselbe, wie schon der name besagt, eigentlich mit

dem Jntroitus zu beginnen. Jhm geht jedoch in den ältesten luth. kirchenordnungen vil-

fältig ein Gemeindegesang, das Confileor und die Absolution voraus. Gewis beginnt auch
der gottesdienst, schon um der gemeinde zu ihrer vollständigen versa mlung zeit zu ge-

wären, am zweckmäßigsten mit einem liede wie Korn h. Geist Herre Gott . . Liebster

Jesu . . Nun jauchz dem Herren . . u. dergl. Als gregor. gesang bietet sich hiefür das

Veni S. Spiritus dar (nr 1.). — Disem anfangsliede schlieft sich das Adjutortum
nostrum an (nr. 2.)- — Ob dann die ursprüngliche aufeinanderfolge von Confileor, Ab-
solution und Jntroitus beizubehalten, oder lezlerer ganz wegzulaßen, oder aber dem Con-
fiteor voranzustellen und dises unmittelbar mit dem Kyrie zu verbinden sei, darüber sind

neuerdings die meinungen geteilt: die einheit des ganzen scheint mir auf leztgenannte

weise am besten gewart. — Daß die gregor. melodien der Jntroiten niemals für eine

gemeinde singbar gemacht werden können , darüber sind alle die sie kennen einverstan-

den. Will man die alten texte beibehalten, so bleibt schwerlich etwas anderes übrig,

als sie dem liturgen zu übertragen und der gemeinde bloß das Gloria Patri zuzuweisen:
für disen fall gibt nr. 5. ein selbstgefertigtes Schema, wornach der liturg disen gesang
ausfüren könnte. Soll aber, wie es der alten Ordnung gemäßer ist, der Jntroitus ge-

meindegesang bleiben, so dürfte eine neufertigung der texte unumgänglich sein. Jch habe
eine solche in nr. 55—62. nach den acht zum Jntroitus gehörigen psalmtönen versucht

zum beliebigen gebrauch und Wechsel für die gewonnenen sonntage, nur daß ich den
Jntroitus des zweiten Ions ausschließlich für die passionszeit verwendet wünschte. Die

intonation diser Jntroiten geschiht am besten vom liturgen, außerdem vom cantor, dem
jedenfalls die intonation des Gloria Patri zusteht. Für die hohen feste bedarf es keiner

besondern Jntroiten, da man dieselben in unübertrefflicher weise durch die den gottes-

dienst eröffnenden kirchenlieder ersetzen kann, wie z. b. an Weihnachten: Der tag der

ist... Gelobet seist du... an Neujar: Das alte jar vergangen ist... an Epiphanias: Herr
Christ der einig ... an Ostern : Christ ist erstanden . . . Jesus Christus unser . . . Freu dich

du werte ... an Himelfart: Christ für gen himel . . . Gen himel aufgefaren ... an Pfingsten:

Korn Gott Schöpfer . . . Der heilig Geist hernider kam ... an Trinitatis : Der du bist drei

in einigkeit . . . *)

Dem Confiteor, werde es nun vor oder nach dem Jntroitus gestellt, kann ein

Versikel vorausgehen (nr. 3.). — Es besteht in einem Sündenbekenntnis, das der liturg

in gebetsform spricht und die gemeinde ursprünglich sich aneignet durch lautes mitspre-

*) Der erste anfang zur einfürung der Jntroiten könnte villeicht damit gemacht, werden, daß der liturg nach

dem Deus in adjutorium (um einen ton höher genomen) die erste haltte des Gloria Patri nr. 6. into-

nierte, worauf die gemeinde mit der andern hallte: Wie es war im anfang u. s. w. fortfüre.
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eben des schlußes: Wollest dich derhalben über uns erbarmen u. s. w. Wiefern lezteres

wider herstellbar sei, gebe ich erfarnerem ermeßßen anheim. Wünschenswert schiene mir

jedoch, das; wenigstens in den anfangsworlen des Sündenbekenntnisses stäts auf das evan-

gelium, d. h. auf die gottesdienstliche bedeutung, das factum, die idee des tages bezug
genomen würde, wie diß z. b. in Dieffcnbachs evang. Hausagende oft sehr treffend ge-

schiht: nur der schlug dürfte unverändert beizubehalten sein, um das mitbeten der ge-

meinde möglich zu machen. — Dem Sündenbekenntnis aber noch eine exhortation (Er-

öffnet eure herzen etc. oder Demütiget euch etc.) voranzuschicken, halte ich für eben
so unnötig, als unzweckmäßig: unnötig, weil, wenn einmal das Confiteor in die liturgie

wider aufgenomen worden, die gemeinde onehin weiß, was sie jezt tun soll; unzweck-
mäßig, weil dadurch der liturg genötigt wird der gemeinde sich zuzukehren, one daß er

sie doch noch, wie es der liturg. brauch durchweg erfordert, zuvor mit dem üblichen

grüße angeredet hat. — Das liedweise Confiteor (nr. 4.) halte ich nur für bußtage an-

wendbar, wo es dann den Jntroitus mitvertrit: außerdem wird es hauptsächlich in den
wochengottesdiensten statt der Litanei gebraucht werden kennen.

Das Kyrie schließt sich an den Jntroitus wie an das Confiteor gleich passend an:

ja es kann, namentlich in der form als wechselgesang zwischen liturgen und gemeinde,

das Confiteor selbst vertreten, wenn etwa umstände eine abkürzung der liturgie rällich

machen. Daß insbesondere die ausgefürleren Kyrie's nr. 11— 16. wesentlich das Confiteor

in sich enthalten und gar nicht wol anwendbar sind, wenn Confiteor und Absolution eben
erst vorausgegangen, ist gewis außer frage. Auch sie möchten übrigens am besten zum
gebrauch in den wochengottesdiensten sich eignen. — Zum gewönlichen gebrauch em-
pfihlt sich vornämlich das Kyrie nr. 9. oder 19. als antwort der gemeinde auf das Confiteor^

oder nr. 7. 14. 16. im anschluß an nr. 3. mit wegfall des besondern Sündenbekenntnisses.

Das Gloria mit dem Et in terra folgt unmittelbar dem Kyrie. Das Gloria mu^
durchaus gesungen werden: ist der liturg zu allem gesange unfähig, so weise man es

der gemeinde zu, wie in nr. 20. Nur in disem falle ist es zweckmäßig, wenn der liturg

den Übergang vom Kyrie zum Gloria durch eine kurze exhortation, (die etwa zugleich

eine indirecte Absolution enthalten mag) vermittelt. Außerdem dünkt mich ein derartiges

einschiebsei aus demselben gründe wie beim Confiteor, und weil es die continuität des

gesangs störend unterbricht, ganz unstatthaft.

Nun erst wendet sich der liturg zu der gemeinde, grüßt sie und erhält von ihr

den gegengruß, fordert sie auf zum gebet und betet (zum altar gewendet) die Collecte,
die mit dem Amen erwidert wird, worauf sodann die Vorlesung der kirchlichen Pericopen

folgt. Ursprünglich wurden dise gesungen ; ihre weisen finden sich in Hommels Liturgie

:

ich halte den gesang dem Verständnis für nachteilig, da hier sonntäglich wechselnde texte

eintreten würden, deren genaue kenntnis bei der gemeinde schwerlich vorausgesezt wer-
den darf.

Epistel zuerst, dann Evangelium: die Vorlesung beider gehört an den altar.

Zwischen Epistel und Evangelium hat ein doppeltes Halleluja seine stelle, dem jedoch

ursprünglich ein dem Jntroitus änlicher gesang, das Graduale, vorausgieng, das später

noch zu Prosen oder Sequenzen erweitert wurde. Die widerherstellung diser Gradua-

lien für den gemeindegesang ist bei der schwirigkeit ihrer melodien schlechthin unmög-
lich. Eben so gewis ist es aber, daß es zwischen der Epistel und dem Halleluja in den

meisten fällen noch einer Vermittlung bedarf, wenn lezteres der gemeinde nicht völlig

unverstanden gleichwie in der luft schwebend bedünken soll. Das ratsamste ist zur aller-

ältesten Ordnung zurückzukehren, nach welcher hier (nicht Ps. 150. sondern) Ps. 117.

zu singen ist (nr. 24); wofür man aber, zur abwechslung und der leichteren singbarkeit

willen, sich auch damit begnügen könnte, dem Halleluja einen seiner Stellung entspre-

chenden Versikel voranzustellen wie in nr. 23. — Für die festtage eignet sich villeicht

am besten die alte Sequenz: Grates nunc omnes . . . (Dank sagen wir alle...) deren text

nur einer geringen modification bedarf, um für alle feste zu passen. — Jn der passions-

zeit dagegen darf in der kirche überhaupt kein Halleluja ertönen : als ersatz für die alten,

nicht widerherstellbaren Tracten bietet die samlung nr. 25. *) — Die Stellung des haupt-

liedes oder überhaupt irgend eines längeren liedes zwischen Epistel und Evangelium ist

*) So beginnt z. b. bei Spangenberg der Tractus für Dom. in Quadrag. mit den Worten: Domine, non se-

eundum peccata nostra t'aeias nobis, neque seeundum iniquitates nostras retribuas nobis etc.
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nichts als eine ausgeburt liturgischer Verlegenheit und eine Zerreißung aller liturgischen

Ordnung: das hauptlied insbesondere könnte gar keine ungeschicktere Stellung erhalten

als dise; möge es sie nie wider einnemen dürfen.

Nach der ankündigung des Evangeliums folgt ursprünglich ein Gloria tibi domine
(gesungen); nach der lection selbst ein von den ministranteil bloß gesprochenes Laus tibi

Christe. Ersleres dünckt mich eine überflüßige Unterbrechung und seine melodien sind

sehr unbefridigend; lezleres ist one melodie. Am passendsten scheint mir die melodie

der responsio auf das vespercapitulum (Deo gratias nr. 26, a.) hieher zu verwenden mit

dem text: Dank sei dir, o Jesu! wofür, wenn man es vorzieht, auch der text: Ehr sei

dir, o Herre! oder; Lob sei dir, o Christe! gesungen werden kann. Auch das: Gott sei

gedankt! der wochengottesdienste (nr. 26, b.) scheint nicht ungeeignet, besonders für den
fall, daß statt des Evangeliums ein alttest. text verlesen würde. An festtagen wäre
nr. 27. brauchbar, dessen ursprüngliche Verwendung ich nicht anzugeben weiß. Endlich

für den fall, daß in der passionszeit statt der gewönlichen evangehen über abschnitte der

leidensgeschichte gepredigt würde , konnte ich mir nicht versagen , die schöne weise des

Agne Deus, qui tollis peccata mundi: parce nobis, Domine! unter nr. 28. mitzuteilen.

Es folgt das Credo: in der römischen messe das Credo Nicaenum, das auch vile

luth. KO. beibehalten. Die dafür vorhandenen melodien sind aber entweder unbefridigend

oder für gemeindegesang unbrauchbar. Der liturg könnte es sprechen, etwa zur aus-

zeichnung der festtage, und die gemeinde mit dreifachem Amen oder dem Gloria Patri

(nr. 6.) beantworten laßen; in der regel aber dürfte das Credo apostolicum an seine stelle

treten, gesprochen oder gesungen (nr. 89.) oder in liedweiser bearbeitung (nr. 30. 31.).

Jn den beiden lezten fällen fällt das Canzellied aus, im ersten kann es nicht entbehrt

werden; geeignet sind dafür hauptsächlich kürzere lieder wie Herr Jesu Christ dich zu

uns . . . Herr öffne mir die herzenstür ... Gott du höchster gnadenhort . . . Bei der

Predigt bedarf es keiner nochmaligen Verlesung der eben erst vom altar aus gehörten

pericope; sie beginnt am besten mit dem apost. Segenswunsche oder einem kurzen freien

gebete, nach dessen schluß die zur begrüßung des predigers aufgestandene gemeine sich

nidersezt zur anhörung der predigt, an welche die erforderlichen ankündigungen und ver-

manungen zu besonders begehrten fürbitten, wenn solche vorhanden, sich anreihen. Das
Predigtlied (vergl. Kliefoth, die ursp. gottesdienstordn.) findet keine beßßere Stellung

als eben nach der predigt, so daß die durch die predigt zubereiteten herzen nun ent-

weder den hauplinhalt derselben sich noch einmal selber gegenseitig bezeugen oder die

lob- und dankopfer ihrer lippen für das verkündigte wort dem Herrn darbringen. Das
Gemeingebet, wie alle liturg. gebete, gehört an den altar (vergl. Höfling: von der

composition der christl. gemeindegottesdienste): Vater unser und Votum folgt nur, wenn
die versamelle gemeinde bei der abendmalsfeier nicht zugegen bleibt; außerdem trit so-

gleich nach dem Gemeingebet orgelspil ein, bis die Communicanten sich um den altar

gesamelt haben.

Die Abendmalshandlung beginnt am zweckmäßigsten mit der Exhortation, wenn
eine solche überhaupt für nötig erachtet wird. Der nun eintretende gemeindegesang:
Schaffe in mir Gott nr. 32. trägt seine Überschrift natürlich nicht im römischen sinn,

sondern lediglich im hinblick auf Rom. 12, 1. Jhn könnten auch andere gesänge, wie
Nun mach uns heilig . . . Herr J. Chr. du höchstes gut . . . u. dergl. ersetzen.

Für die Praefation sind zwei hauptformen vorhanden, je nachdem sie die Verba
institutionis in sich ein- oder von sich ausschließt. Erstere form ist die ältere wie in der

evang. luth., so in der christl. Kirche überhaupt, däucht mich auch bei weitem die

schönste; sie findet sich nr. 33. Leztere dagegen ist die verbreitetere ; die Praefation

erhält dann die gestalt von pag. 96. und die Einsetzungsworte , deren anfange p. 40. ver-

zeichnet stehen, werden dann vor oder nach dem Vater unser recitiert. — Es gibt übri-

gens auch zwei hauptformen der Praefationsmelodie ; die feierlichste derselben habe ich

in der beilage zu Löhe's Agende, 2. aufl. mitgeteilt, die minder feierliche, aber auch
leichter singbare, findet sich in vorligender samlung.

Der Praefation reiht sich das Sanctus an. Die manigfaltigkeit seiner melodien ist

sehr groß, auch die deutschen texte weichen in den ältesten luth. KO. manigfaltig von
einander ab: einheit und einerleiheit des textes ist aber notwendig, wenn die gemeinde
nicht in Verwirrung geraten soll, und nur der kirchlich reeipierte text der luth. bibel-

übersetzung' kann dabei maßgebend sein; ihm bequämte ich sämtliche hier mitgeteilten
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weisen an nr. 34—38. Jhre zal, wenn man die beiden liedweisen bearbeitungen nr. 39.

40. hinzunimt, wird dem kirchlichen bedürfnisse genügen.

An das Vater unser, das die gemeinde mit dem Amen beantwortet, schlieft sich

das Agnus Dei nr. 42. 43. 44., wenn die Einselzungsworte der Praefation einverleibt

worden; außerdem hat sich die einfügung des Agnus Dei hinter die Einsetzungsworte fast

zur allgemeinen silte erhoben, sei es nun das; leztere vor oder nach dem Vater unser
gesprochen werden.

Den schlug unmittelbar vor dem genus; des heil. Abendmals, zugleich die allerwür-

digste Vorbereitung dazu macht das Pax vobiscum nr. 45.

Den ältesten abendmalsgesang wärend der distribution bildete in der luth. Kirche

Psalm 111. (nr. 46); seine weise ist eine modification des ersten psalrntons. Die zu

den andern abendmalsliedern gehörigen weisen sind in den früheren abteilungen diser

samlung zu suchen.

ISach vollendeter abendmalsspendung betet der lilurg nach vorausgegangenem Ver-
sikel (nr. 47.) die Postco in munio (nr. 48.) und spricht den Segen (nr. 50). Ein

Benedicamus (nr. 49.) zwischen Postcommunion und Benediction einzuschieben,

scheint beinahe überflü^ig, da ja eben die Poslcommunio den dank schon ausgesprochen

hat. Sofern jedoch leztere zunächst nur den dank für den genu^ des sacramentes aus-

spricht, das Benedicamus aber auf die gesamte gottesdienslfeier bezug nimt, lä^t auch
seine einschiebung sich rechtfertigen.

Als zum beschlu^ der abendmalsfeier ,,nach dem segen" gehörig wird der gesang

nr. 52 ausdrücklich im gesangbuche der Böhmischen Brüder bezeichnet. Auch das Nunc
dimittis (nr. 51.) trit gewis am schönsten nach der Lüneb. Ag. 1657. an den schlug, wärend
frühere liturgicn es v.or die Postcommunio stellen, welche dann des Versikels entbehrt.

Auch den grundtypus der Wochengottesdienste bilden ursprünglich die römi-

schen großen Hören: der anschlug an dieselben kann jedoch nur in geringerem ma^e
stattfinden, da die lezteren als Matutin, Laudes, Vesper und Complelorium eine vierfache

gestalt darbieten, wärend die protest. Kirche nur die Matutin und Vesper kennt, erstere

die römische Matutin mit den Laudes, leztere die Vesper mit dem Completorium in sich

vereinigend. War schon die anfängliche Ordnung diser wochengottesdienste in der evang.

Kirche "eine manigfach von einander abweichende, so schritt die allgemeine destruction

derselben im laufe der jarhunderte auf deutschem boden vollends soweit fort, da^ von
anknüpfungspuncten kaum die rede mehr sein kann Dagegen haben sich dieselben in

der englisch -bischöflichen Kirche noch fortwärend in sehr gediegener gestalt erhalten:

den anschlug an dise form mit beriicksichtigung des einst auch in der deutsch-evang.

Kirche üblichen hielt ich darum für das ratsamste. Specifisch der englischen liturgie an-

gehörig sind in vorligender samlung nur die Preces oder SufFrages nr. 98. und die her-

liche schlu^collecte, a prayer oft St. Chrysoslom nr. 106. Jch gieng dabei von der älte-

sten einfachsten form diser gottesdienste aus, wie sich dieselbe in dem Book of Common
Prayer bei John Maibeck 1550. findet.

Den anfang macht statt eines Vater unsers gewis auch bei disen gottesdiensten am
geeignetsten ein Gemeindelied, der in der röm. und engl, liturgie erst später und in

abweichender Ordnung gestellte Hymnus. Jhm würde ich in der Matutin ein kurzes
Morgengebet folgen la^en, sihe Löhe's agende I. pag. 296 flg.

Hierauf das Domine labia (nr. 73.) und Deus inadjutorium mit Gloria Patri

(nr. 74.). Das Halleluja am schlug bleibt wärend der passionszeit weg, oder es kann da-

für ein nochmaliges Amen gesungen werden. Zu einer ständigen widerholung des Ps. 95.

(Venite exultemus) gebricht es uns sicher an zeit: das kurze Jnvitatorium (Venite

adoremus nr. 75.) dürfte genügen. An den festen könnte ihm noch das besondere Jnvi-

tatorium (gesungen im versikelton nr. 71.) vorausgeschickt werden, und zwar
Weihnachten: Christus ist uns geboren: halleluja. Komt etc.

Epiphanias: Christus ist uns erschienen; halleluja. Komt etc.

Ostern: Der Herr ist warhaftig auferstanden; halleluja. Komt etc.

Himelfart: Der König färt gen himel; halleluja. Komt etc.

Pfingsten: Der Geist des Herrn erfüllt den erdkrei^; halleluja. Komt etc.

Wird der nun folgende Psalm nur gesprochen, so mu^ di^ natürlich auch bei dem
Jnvitatorium der fall sein. — Die römische liturgie enthält für jeden tag der
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woche eine besondere auswal von vesperpsalmen, die dann wöchentlich widerkehren

(Lohe 1. c. p. 78): in den andern Hören benüzt sie das ganze psalmbuch in manigfacher

weise. Die englische liturgie lä^t den ganzen psalter monatlich einmal dnrchbeten, so

da^ in der Vesper fortgefaren wird, wo man in der Matutin stehen blieb, und meist drei

psalmen auf jeden einzelnen gottesdienst komen. — Es wäre schon ein großer gewinn,

bildete wenigstens nur Ein psalm einen wesentlichen teil unsrer gebetsgottesdienste.

Wird der psalm gesprochen, so wechselt er versweise zwischen lilurgen und gemeinde:

wird er, was das ursprüngliche und schönere ist, gesungen, so intoniert ihn der liturg

oder der cantor, worauf er nach vershälften zwischen chor und gemeinde wechselnd fort-

gesezt wird; in beiden fällen wird jeder psalm mit dem Gloria Patri beschlossen. Wird
blo^ gesprochen, so könnte füglich wider der ganze psalter durchgebelet werden: soll

gesungen werden, so scheint mir vorab eine auswal der kürzeren und am leichtesten

singbaren psalmen erforderlich, an deren Übung die gemeinde allmählig erst die fertig-

keit des psalmodierens wider erlerne. Unter diser würden vorzugsweise folgende sechs

und fünfzig psalmen zu rechnen sein, die sich, wo man tägliche matutinen und vespern

hat, auf einen vierwöchentlichen cyclus, one da^ man jedoch auf dise Verteilung irgend

ein besonderes gewicht gelegt haben will , etwa in folgender art anwenden liefen

:

Matut. 8. 19. 24. 26. 30. 33. 36.

Vesp. 12. 23. 25. 27. 32. 34. 46.

Ilatut. 47. 53. 57. 63. 66. 72. 77.

Vesp. 51. 56. 60. 65. 67. 76. 88.

Matnt. 84. 86. 91. 93. 96. 98. 100.

Vesp. b5. 90. 92. 95. 97. 99. 103.

Matut. itl. 121. 124. 129. 138. 143. 146.

Vesp. 116. 122. 126. 130. 139. 145. 1.

Weiter schlieft sich nun an die biblische Lection: nach der englischen liturgie

eine doppelte, eine alttestamentliche, nach welcher in der matutin das Te Deum, in der

vesper das Magnificat, und eine neutestamentliche, nach welcher in der matutin das Be-

nedicts , in der vesper das Nunc dimittis gesungen wird. Die deutsch-evang. Kirche

kennt nur Eine lection mit oder one summarie, nach welcher, wie in den römischen hören
das Deo gratias, ein Gott sei gedankt gewis nicht unpassend wäre. Darauf könnte in

der matutin das Te Deum (nr. b5. oder b6.) oder das Benedictus (nr. 87.), in der vesper

das Magnificat (nr. 87) folgen, das Aunc dimittis (nr. 88.) aber vorzugsweise in eigent-

lichen abendgottesdiensten und in leichengottesdiensten vor dem versikel nr. 110. seine

stalte finden. An sonn- und festtagen würden die feierlichen melodien des Benedictus

und Magnificat nr. 63—70. in anwendung zu bringen sein.

Jn der engl, liturgie folgt hierauf das Credo apostolicum (nr. 89.). Um nicht

die dauer diser gottesdienste übermäßig auszudehnen, dürfte es rätlich sein, dasselbe

hinler der bibl. lection mit dem Te Deum , Benedictus und Magnificat abwechseln zu la^en.

Es folgt das Gemeingebet. Die älteste form desselben in der evang. luth. Kirche

ist die Litanei (nr. 90. 91.), ursprünglich gesungen von ein paar Chorknaben (einstim-

mig und one begleitung) im Wechsel mit der gemeinde, noch schöner im Wechsel eines

vollstimmigen chors mit der gemeinde, ausfürbar aber auch so, da^ sie vom liturgen und
der gemeinde alternatim gesprochen wird. Wird sie gesungen, so folgen auf sie nach
dem Vater unser noch eine oder mehrere der nr. 100— 106. verzeichneten collecten mit

ihren versikeln (nr. 99.): wird sie blo^ gesprochen, so folgen die nr. 92. 94. 95. ver-

zeichneten collectgesänge mit oder one ihre collecten, nur da:; hinter dem lezten gesange
die collecte nicht fehlen darf. — Man unterscheidet übrigens zwei formen der Litanei, die

längere und die kürzere, und versteht unter lezterer die Litanei mit wegla~ung der

eigentlichen fürbitten, von: Wir armen Sünder bitten ... bis: Und uns gnädiglich erhören.
Bis die gemeinden wider größere Vertrautheit mit diser gebetsform gewonnen, dürfte es

ratsam sein, gesangweise nur die kurze Litanei in anwendung zu bringen, den inhalt der

weggela^enen fürbitten aber entweder durch ein kürzeres gemeingebet vor der Litanei,

oder noch be^er durch mehrere collecten oder collectgesänge nach dem Vater unser zu
ersetzen. — Das Vater unser hinter der Litanei wird in einem, und zwar je nach der
Stimmlage des liturgen möglichst tiefem tone, also etwa aus c oder f gesprochen. — Welche

II
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andere gebetsgesänge statt der Litanei gebraucht werden können, ist pag. 82. angegeben.
Auch nr. 93. wollte ich nicht vermissen laßen, weil Zeitumstände eintreten könnten und
hie und da bereits schon eingetreten sind, man ihr den vorzug vor nr. 94. einräumen
dürfte.

Die evang. luth. Kirche besizt aber außer der Litanei auch noch andere nicht in

antiphonetischer form abgefaßte Gemeingebete, die es wol wert sind auf immer im kirch-

lichen gebrauch beibehalten zu werden, und zum Wechsel mit der Litanei dienen können.
Zu den p. 86. genannten nenne ich nur noch ein drittes: das in der 2. aufl. aus versehen
weggclaßene, in der 1. aufl. der Löhe'schen Agende p. 50 und bei Bunsen (Allg. Gesang-
u. (jebetb.) nr. 152. befindliche gebet für die heilige Kirche ,,0 Vater aller barmherzigkeit" etc.

An jedes diser Gemeingebete schlieft sich das in der engl, liturgie unmittelbar

auf das Credo apostolicum folgende Kyrie (nr. 96.) mit dem Vater unser (nr. 97.)

und den Preces (nr. 93.) gleich passend an: und an dise wider reihen sich drei der

nr. 100—106. verzeichneten Collecten, oder wenigstens eine der schlußcolleclen (104
— 106.), jedoch, wenn die Preces vorausgegangen, one Versikel. *)

Benedicamus und Benediction bilden den ständigen schlug aller diser

gottesdienste. —

Die Liturgie an Königs festen pag. 115. ist hinsichtlich des psalms, der lectio-

nen und der preces dem Book of Common Prayer entnomen. —
Als schlußgesang bei Leichengottesdiensten Nun danket alle Gott... zu fin-

den, wird niemanden befremden, der Hippels Lebensläufe (2. teil p. 412. ausgäbe von
1846) gelesen hat. —

Was endlich die Charfr ei tags- Vesper betrifft, so ist es uralte kirchliche sitte,

an disem tage die heilige Leidensgeschichte, im zusamenhange oder in ihren hauplab-
schnitten von gesängen unterbrochen, der gemeinde vorzutragen: auch die hier darge-

botenen singslücke, deren texte sich sämtlich im Unverfälschten liedersegen linden, bilden

in ihren lateinischen originalen wesentliche bestandleile der liturgie der stillen woche
und insonderheit der Charfreitagsliturgie. Die hier gegebene anordnung und zusamen-
stellung jedoch rürt lediglich vom herausgeber her. Es versteht sich dabei von selbst,

daß wo die musicalischen kräfte zur ausfürung diser gesangstücke fehlen, dieselben ganz
oder teilweise auch durch passende liederverse ersezt werden können.

Die quellen sämtlicher in diser samlung enthaltenen weisen zeigt der quellennach-

weis auf. Kur für den üblichen Versikel ton, für die Collecten, für das „Gott sei ewig-
lich dank" und für die Benediction weiß ich keine gedruckte quelle anzugeben. Die
römischen melodien sind einfacher, aber musicalisch unbefridigend: die des De~o dicamus
gratiäs sind vil künstlicher. Jch gebe sie nach einer tradition, die wenigstens über die

mitte des vorigen jarhunderts hinaufreicht. Der collectentöne sind hiernach wesentlich

drei, je nachdem die quinte, die terz oder die prim den vorhersehenden ton, die soge-

nannte Dominante, bildet. Die in diser samlung ausgefürten collecten sollen nur als

Schemata dienen, denen alle anderen collecten nachgebildet werden sollen. Jch bemerke
dabei ausdrücklich, daß jede collecte nach jeder diser melodien gesungen werden kann,
daß weniger musicalisch gebildete lilurgen gut tun werden, sich vorzugsweise an eine,

an die ihrer stimmhöhe gerade am besten zusagende diser melodien zu halten, und' daß
die inelodie mit der quintendorninante im allgemeinen die verbreitetste zu sein scheint,

namentlich für die sogenannte colieeta pro tempore.

Schließlich wird es nicht überflüßig sein, noch einige worte über die Psalmodie
hinzuzufügen,

Man hat zwei hauptarten der Psalmtöne zu unterscheiden: die einen haben ihre

stelle in der Messe oder Communio beim Jntroitus (und Graduale) ; die andern werden in

den Hören oder Nebengottesdiensten gebraucht. Von lezteren gibt es wider eine solenne,

Jn eigentlichen Abendgottesdiensten würde ich, mit weglaßung des Gemeingebets, auf die Preces ein

Abendgebet, (sihe Lohe I. p. 301 flg.) und Abendlied folgen laßen; dafür aber zum Eingangslied

nur einen kurzen gesang wälen, wie Der du bist drei . . . und dergl.
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feslive , feierliche melodie , wornach in der evang. Kirche nur noch das Magnificat und Be-

nedictus an sonn- und festtagen gesungen werden, und eine feriale für den gewönlichen
psalmengesang. Der Ursprung diser gesangart ist uralt und reicht wol bis an "das Da-
vidische Zeitalter hinauf: die jezt noch üblichen weisen aber, obwol in ihrem grund-

character allerwärts übereinstimmend, haben jedoch im einzelnen eine unzal von abwei-

chungen. Vergleicht man die antiphonarien der einen oder andern römisch-catholischen

dioecesen, die psalmodie des Lossius, die Pfalznb. KO. , die englischen liturgien von John
Marbeck oder Edward Lowe u. s. w. so findet man auch nicht unter zweien völligen ein-

klang. Es ist di^ wol zu erklären aus dem allgemeinen verfall, in welchen der gregor.

kirchengesang seit der mitte des XIII. jarh. mehr und mehr geraten war und der zulezt

gegen ende des XVI. jarh. der römischen Kirche selbst die nolwendigkeit einer durch-

greifenden revision und correctur der den gregor. gesang enthaltenden bücher erkennen
lie2j, eine aufgäbe, welche Giovanni Guidetti, Palestrina's schüler, durch sein im jare

1581 vollendetes und von Palestrina selbst geprüftes Directorium chori löste. Die hierin

enthaltenen melodienformen gelten seitdem in der catho'l. Kirche als die normalen; sie

sind auch in die vorligende samlung aufgenomen, nur da:; man, wie di^ in den luth.

KO. immer geschah, für jede melodie es bei einer einzigen schlu^cadenz beließ.

Sämtliche psalmtöne bestehen aus zwei vershälflen : das colon (
:

") trennt beide

glider. Die erste häifte wird von einem chore, am besten vierstimmig und one begleitung,

die zweite einstimmig von der gemeinde mit orgelbegleitung gesungen. Fehlt der chor,

so könnte der psalm, dann aber wol nicht nach vershälften, sondern be^er nach ganzen
versen wechselnd, auch vom liturgen (one begleitung) und der gemeinde (mit orgelbe-

gleitung) oder auch nach intonation des ersten verses von Seiten des liturgen oder des

cantors, ganz von der gemeinde gesungen werden.

Auch längere psalmverse scheiden sich nur in zwei haupthälften
;
jede derselben kann

aber wider in zwei, höchstens drei unterglider zerfallen, die etwa musikalisch durch ein

semicolon zu bezeichnen wären Bei disen Unterabteilungen bleibt die melodie in dem-
selben ton, und es trit blo^ in der begleitung bei der vorletzten betonten sylbe ein har-

monischer Wechsel ein, wie bei ,,und dem Son" im Gloria der nr. 55— 62. verzeichneten

Jntroiten. — Sind dagegen psalmverse so kurz , da^ sie nicht füglich in zwei hälften sich

scheiden la^en: so werden zwei verse in einen zusamengezogen , entweder so, da^ dann,

der erste vers als erstes glid, der zweite als zweites gilt, z. b. Luc. 1, 46. 47 und 2, 30. 31.

Meine seel erhebt den Herren:

und mein geist freuet sich u. s. w.

Denn meine äugen haben deinen heiland gesehn

:

den du bereitet hast vor allen Völkern,

oder so, da:; der erste vers als unterglid der ersten vershälfte betrachtet wird, wie z. b.

der anfang von psalm 130.

Aus der tiefen ruf ich , Herr , zu dir ; Herr , höre meine stimme

:

la^ deine oren merken auf die stimme u. s. w.

Der anfang der ersten häifte, bis die melodie den herschenden ton erreicht, hei^t .In-

tonation, die heischende note selbst Dominante oder Repercussionsnote; der schlug der ersten

häifte, wo die Veränderung des tons eintrit, wird Mediation genannt; der schlug endlich

4er zweiten vershälfte wird als Differenz oder Schlusjcadenz bezeichnet.

Eine besondere aufmerksamkeit ist auf die anfangssylbe der mediation und der

schlu^cadenz zu richten. Jst der ausgang der zeile ein weiblicher (ein spondeus oder

trochaeus, wie ,,heiland", „hirte"), so trit die mediation beim 1. 3. 4. 6. und 7. ton auf

der vorlezten, beim 2. 5. und 8. ton auf der lezten betonten sylbe ein; die schlu^caden^
dagegen trit überall auf der vorlezten, nur im 4. tone auf der drittlezten betonten sylbe

ein. Folgen auf die vorlezte betonte sylbe zwei kurze sylben, so wird die auf sie treffende

vorlezte unbetonte note unter sie geleilt. — Jst dagegen der ausgang der zeile ein

männlicher (ein amphimacer oder Choriambus, wie ,,immerdar", „und dem Son", „er-

löset sein volk"): so wird bei der auszälung die lezte sylbe nicht in anschlag gebracht,

sondern bei der mediation der lezte ton noch einmal widerholt, nur beim dritten ton

unterbleibt dise widerholung, dafür aber werden die auf die lezte betonte sylbe körnen-
den gebundenen noten aufgelöst; bei der schlu^cadenz trit dise auflösung oder teilung

der auf die lezte betonte sylbe treffenden note überall ein. — Der neunte ton hat hin-

sichtlich der mediation die eigentümlichkeit, da^ bei männlichen ausgängen die lezte sylbe
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mit in ansehlag komen mu;, und, dis; vorausgesezt, die mediation immer auf die vor-
lezte betonte sylbe fällt, indem bei männlichen ausgängen die beiden lezten noten auf die

lezte sylbe zusamengeschleift werden. — Diso regeln gelten zunächst für die ferialen

psalmtöne nr. 76—84. 87., mit deren erlernung und einübung jedenfalls der anfang ge-
macht werden muß. Für die feierlichen melodien nr. 63—70. sind einige modificationen
erforderlich, die sich dem sänger, der überhaupt im psalmodieren wider einige Übung
erlangt hat, indes ganz von selbst aus dem anblick der dortigen nolenschrift ergeben
werden.

Der gesang der .Intonation und der Schliißcadenz geschiht in einem getragenerem tempo

;

der gesang der repercussionsnote dagegen ist ein je nach dem Inhalt der textesworle
mehr oder weniger rascher, recitativmäßiger, ein mäßig langsames sprechen, eben so wie
die versikel (nr. 2. 3. 23. 47. 71. 73. 99.) gesungen werden müßen. Läßt sich der ge-
sang auch nicht immer genau auf ein regelmäßiges tactmaß zurückfüren, so muß doch
thesis und arsis släts fülbar bleiben. Als beispüe dafür können die nr. 55—62. ausge-
fürten Jntroiten gelten, deren gesang auf der repercussionsnote gleichfalls ein zimlich

rascher sein mu^.

Jn der römischen liturgie wird psalm 114. ausschließlich im 9. Ion gesungen, jeder

andere psalm kann möglicher weise in jedem der acht töne gesungen werden; es hängt
diß lediglich ab von der melodie der vorausgehenden Antiphona. Die evang. liturgie hat
dise antiphonen nicht: die wal der melodie ist mithin dem liturgen oder cantor anheim-
gegeben. Es hat dabei teils der inhalt des psalms, teils der stand des kirchenjars, teils

die art der gottesdiensllichen feier in betracht zu komen. Schon Adam von Fulda (um
1490) bezeichnet die eigenlümlichkeit der acht kirchentöne in folgenden versen:

Omnibus est primus, sed et alter tristibus aptus

:

Tertius iratus
,
quartus dicitur fieri blandus.

Quintum da laetis, sextum pietate probatis,

Septimus est juvenum, sed postremus sapientum.

Was insbesondere die psalmtöne betrifft, könnte man sie villeicht kürzlich so cha-

racterisieren

:

1. männlich ernst, mutig, vest, würdevoll.

2. tief ernst, traurig, schmerzerfüllt.

3. erregt, ängstlich klagend, inständig flehend.

4. wehmütig, getrost, lobpreisend.

5. heiter, fro, kün, beherzt.

6. ruhig, ergebungsvoll, gotlvertrauend.

7. jubelnd, triumpfierend , erhaben majestätisch.

8. anmutig, lieblich, omni negotio conveniens, wie Bona sagt.

Diser achte ton ist sonach der am öftesten anwendbare, auch der am öftesten an-

gewendete: mit seiner einübung dürfte am füglichsten der anfang zu machen sein, um
zu erproben, ob und wie weit die psalmodie in unsere gottesdienstliche feier zurückgefürt

werden könne, woran ich nicht zweifle, obgleich ich bis jezt erfarungen auf disem ge-

biete zu machen noch keine gelegenheit gehabt habe. Daß man übrigens keine Ursache

habe, an der lernfähigkeit unserer gemeinden so schnell zu verzagen, haben die bis-

herigen versuche mit einübung des rhythmischen gesangs genugsam an den tag gelegt.

Es gilt auch hier: Dimidium facti, qui coepit, habet: sapere aude.

Vermehre nur der HErr immer reichlicher seiner gemeinde die warhaft betenden

herzen: am singenden munde wird es dann gewislich nicht fehlen. JHM der da über-

schwänglich tun kann über alles, das wir bitten oder verstehen, sei ehre in der gemeine,

die in Christo Jesu ist, zu aller zeit, von ewigkeit zu ewigkeit. Amen.

Scliwaningen in Mittelfranken

im aug. 1854.

Dr. Fridr. I^ayriz.
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Herr Jesu Christ dwh/ xtt/ utts wend u. cterejl

/ Fällt weg, wenn das Credo liedweise gesungen;morden)

Predigt mit Predigtlied.

Gremeingtebet. Ta ter unser. Fotum:
Der Fride Gottes w. s. w.

Itieraicf orgelspil iis sie/r die Commienicanten um den

eeltar gescemelt hattetp.
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Jhr atlerlielsten/ im Grott/ dicmeil wirJetxei dasff/naden/-

reich* abendmal unsere Heien/ fferrw Jesu Christi %w hal-
ten und &u empfaken oersameJt sind, darin/ uns sein/

fleisc/i xu/ einer speise and sein/ blut xji/ einem/ trawk& ge-

geben wird/, auf da/i wir in ihm/ bleihew und/ er in uns,

und mit iknv ewiglich/ lehen/.- so wollen/ wir (rott den/ Täterim
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JlUm/. Gott/, himl. oater, sintemal wir dir etc:

sik& Lohe's äffende Ip. J%//. oder

ITerr (roß/ himl Täter etc. ibid. p. JJ7.
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freu-di- ffe (reistenthal - - te>

ffeist. Ter- wirfmich/
mieh/. IVk-Schemieh/

m^ ^s 3=311MUEj u. TTfl LÜ
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sieht, und nim ftei-nen hei li~ fferi/ (reistnicht von
tat und rei- ni - (jfc mirh von mei- ?ur siin

mir.
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Erste weise: im ^ &
welcher in der ?mchtda er uer- ra- ten ward.—+

*ZZ-j£L i_Ä_ It
naw dct/S brat dantet und bracht, undaals sei- neu pch/- aem
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i
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^/?^/ sprach.- Jli-met hin und ei&t, das ist rmeiw hifi.

- ~ ^ S2
* '~r * ._ *a* ad

rj P^

derfür eiechye gc- ben' wird, das tuf/%4*/ mei-wem ge- dAehtnis.
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Des-sei- ien/ gleichen auch denhjlchnach/d&niahendnuil und
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solckstut so oft ihrs trinkt, zu/nwtnem/ge— dacht- nis.
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welcher in der nullit da er ver-raten/ ward,
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nam/ das brot danhlund bractis, und aahs sei- nen jungern
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und sprach: Je-met hin und, ezet, das ist+ mein leib;

]
# # ~0 &-
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der Jur euch ge ge~ ben wird
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sothstut xa mei-nem ge-däehtnis.
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Erst* weise.
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Letatuns be~ terv. Fh-ter un-ser
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der du bist

» 9 m
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# & a>

imkimel: ge-hei-ligt werddein nu~ n%&: xu kom/ deinreirh.

^ -&- ~*~i~r
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WriWr weise £$l> . . m . 9 9 ZK.

Letzt uns beten/. 7a-ter unser, der du bist

M m 9 m9 GS * &

im/ hi-mel. ge-hei-li- get wer-d& dein/ncinw; zu/-Jwm/dein reich
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• & # #-* & s
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47. Fersikel
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Leidensgeschichte.

Erste lection.

Die leidensgeschichte unsers Herrn Jesu Christi nach den vier
evangelisten Matthaeus , Marcus , Lucas und Johannes.

Und es war nacht. Und da sie den lobgesang gesprochen hatten
,
gieng Jesus hinaus

mit seinen Jüngern über den bach Kidron an den Oelberg, und kam zu einem hofe, der

hie^ Getsemane ; da war ein garten , darein gieng Jesus und seine jünger. Judas aber

der ihn verriet, wu^te den ort auch: denn Jesus versamelte sich oft daselbst mit seinen

Jüngern. Und als er an den ort kam, sprach er zu ihnen: Setzet euch hie, bis ich dort

hingehe und bete. Und nam zu sich Petrum und Jacobum und Johannem , die zween
söne Zebedäi, und fieng an zu trauren, zu zittern und zu zagen, und sprach zu ihnen:

Meine seele ist betrübt bis an den tod: bleibet hie und wachet mit mir. Und er ri^ sich

von ihnen und gieng hin ein wenig fürbaß, bei einem steinwurf, fiel nider auf sein an-

gesicht und betete: Mein Vater, ists möglich, so gehe diser kelch von mir; doch nicht

wie ich will, sondern wie du willst» Und er kam zu seinen Jüngern und fand sie schla-

fend, und sprach zu Petro : Simon schlafest du? könnet ihr denn nicht eine stunde mit

mir wachen? Wachet und betet, da^ ihr nicht in anfechtung fallet; der geist ist willig,

aber das fleisch ist schwach. Und gieng zum andernmal hin, betete und sprach: Mein
Vater, ists nicht möglich, da^ diser kelch von mir gehe, ich trinke ihn denn, so ge-

schehe dein wille. Und er kam und fand sie abermal schlafend, und ihre äugen waren
voll schlafs, und wußten nicht, was sie ihm antworteten. Und er lie^ sie und gieng
abermal hin, und betete zum drittenmal noch heftiger und sprach: Vater, nicht mein,

sondern dein wille geschehe! Und es kam, da^ er mit dem tode rang, und sein schweif
ward wie blulstropfen, die fielen auf die erde. Es erschien ihm aber ein engel vom
himel und stärkete ihn. Und er stund auf vom gebet und kam zum drittenmal zu seinen

Jüngern, und fand sie schlafend vor traurigkeit, und sprach zu ihnen: Ach wollt ihr nun
schlafen und ruhen? Sihe, die stunde ist hie, da2j des menschen son in der Sünder hände
überantwortet wird. Stehet auf, la^t uns gehen; sihe, er ist da, der mich verrät.

Und alsobald, da er noch redete, sihe, da kam Judas, der zwölfen einer; der hatte

zu sich genomen die schar und der hohenpriester und Pharisäer diener mit fackeln , lam-

pen , Schwertern und Stangen. Da nun Jesus wuzte alles was ihm begegnen sollte, gieng
er hinaus und sprach zu ihnen: Wen suchet ihr? Sie antworteten ihm: Jesum von Na-
zaret. Jesus spricht zu ihnen: Jch bins. Judas aber der ihn verriet, stund auch bei

ihnen. Als nun Jesus zu ihnen sprach : Jch bins ! wichen sie zurück und fielen zu boden.
— Der Verräter aber hatte ihnen ein zeichen gegeben, und gesagt: Welchen ich küssen
werde, der ists, den greifet, und füret ihn gewis. Und er gieng vor ihnen her und
nahete sich zu Jesu, ihn zu küssen. Jesus aber sprach zu ihm: Mein freund, warum
bist du komen? Und alsbald trat er hinzu und sprach: Gegrü^et seist du, rabbi! und
küssete ihn. Jesus aber sprach zu ihm : Juda , verrätst du des menschen son mit einem
kus? — Da fragte er sie abermal: Wr

en suchet ihr? Sie aber sprachen: Jesum von Na-
zaret. Jesus antwortete: Jch habs euch gesagt da^ ich es sei; suchet ihr denn mich, so

la^et dise gehen. Auf da^ das wort erfüllet würde, welchs er sagte: Jch habe der kei-

nen verloren, die du mir gegeben hast. Da traten sie hinzu und legten die hände an
Jesum, und griffen ihn.
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Da aber sahen die um ihn waren, was da werden wollle, sprachen sie zu ihm:
Herr, sollen wir mit dem schwert drein schlagen? Und sihe, einer aus ihnen, Simon
Petrus, reckte die hand aus und zog sein schwert, und schlug des hohenpriesters knecht
und hieb ihm sein recht or ab; und der knecht hiez, Malchus. Jesus aber antwortete und
sprach: Lazet ab so lange! und rürete sein or an, und heilte ihn. Und sprach zu Petro:

Stecke dein schwert an seinen ort; denn wer das schwert nimt, der soll durchs schwert
umkomen. Soll ich den kelch nicht trinken, den mir mein Vater gegeben hat? Oder
meinest du, da^ ich nicht könnte auch jezt noch meinen Vater bitten, daz. er mir zu-

schickte mehr denn zwölf legionen engel? Wie würde aber die Schrift erfüllet? Es muz.

also gehen. Zu der stunde sprach Jesus zu den hohenpriestern und hauptleuten des

tempels und den ältesten, die über ihn komen waren: Jhr seid als zu einem mörder mit

Schwertern und mit Stangen ausgegangen mich zu fahen. Bin ich doch täglich gesehen
bei euch und habe gelehret im tempel, und ihr habt keine hand an mich gelegt: aber

di^ ist eure stunde und die macht der finsternis. Da verliefen die jünger ihn alle und
flohen: die schar aber und der oberhauptmann und die diener der Juden namen Jesum
und bunden ihn, und füreten ihn aufs erste zu Hannas; der war Kaiphas schwäher, wel-

cher des jars hoherpriestcr war.

Zweite lection,

Der hohepriester aber fragte Jesum um seine jünger und um seine lehre. Jesus

antwortete ihm: Jch hab frei öffentlich geredet vor der weit; ich habe allezeit gelehret

in der schule und in dem tempel, da alle Juden zusamen komen, und habe nichts im
verborgenen geredet: was fragest du mich darum? Frage die darum, die gehöret haben
was ich zu ihnen geredet habe; sihe, dieselbigen wi^eu was ich gesagt habe. Als er

aber solches redete, gab der diener einer die dabei stunden, Jesu einen backenstreich

und sprach: Sollst du dem hohenpriesler also antworten? Jesus antwortete: Habe ich übel

geredet, so beweise da^ es böse sei; habe ich aber recht geredet, was schlägst du mich? —
Da sandte ihn Hannas gebunden zu dem hohenpriester Kaiphas. Es war aber Kaiphas,

der den Juden riet, es wäre gut, daz. ein mensch würde umbracht für das volk. Und
sie füreten ihn hin, und mit ihm kamen all die hohenpriester und ältesten und schrift-

gelehrten. Die hohenpriester aber und der ganze rat suchten falsch zeugnis wider Jesum,

auf da^ sie ihn zum tode brächten, und funden keins. Und wiewol vil falscher zeugen
herzutraten und falsch zeugnis gaben wider ihn, funden sie doch keins; denn ihr Zeug-
nis stimmete nicht überein. Zulezt traten herzu zween falsche zeugen und sprachen:

Er hat gesagt: Jch kann den tempel Gottes abbrechen und in dreien tagen denselbigen

bauen. Wir haben gehört daz. er sagte: Jch will den tempel, der mit händen gemacht
ist, abbrechen, und in dreien tagen einen andern bauen, der nicht mit händen gemacht
sei. Aber ihr zeugnis stimmte noch nicht überein. Und der hohepriester stund auf unter

sie, und fragete Jesum und sprach: Antwortest du nichts? was zeugen dise wider dich?

Jesus aber schwieg stille und antwortete nichts. Und der hohepriester antwortete und
sprach zu ihm: Jch beschwöre dich bei dem lebendigen Gott, da^ du uns sagest, ob du
seiest Christus, der son Gottes. Bist du Christus, der son des Hochgelobten? Jesus

sprach: Du sagests,- ich bins! Doch sage ich euch, von nun an wirds geschehen, da^ ihr

sehen werdet des menschen son sitzen zur rechten hand der kraft und komen in den
wölken des himels. Da zerriß der hohepriester sein kleid und sprach: Er hat Gott ge-

lästert! was bedürfen wir weiter zeugnis? Sihe, jezt habt ihr seine gotteslästerung ge-

hört: was dünkt euch? Sie aber verdammten ihn alle und sprachen: Er ist des todes

schuldig. Da speieten sie aus in sein angesicht, und schlugen ihn mit fausten.

Simon Petrus aber war Jesu nachgefolgt von ferne, und ein anderer jünger. Der-

selbige jünger war dem hohenpriester bekannt, und gieng mit Jesu hinein in des hohen-
priesters palast. Petrus aber stund draußen vor der tür. Da gieng der andere jünger,

der dem hohenpriester bekannt war, hinaus und redete mit der türhüterin, und fürte

Petrum hinein. Es stunden aber die knechte und diener daniden im hofe und hatten

mitten inne ein kolfeuer gemacht, denn es war kalt, und sazten sich zusamen und wär-
meten sich; Petrus aber stund bei ihnen, auf daz er sähe, wo es hinaus wollte, und sazte

sich unter sie und wärmte sich. Da kam des hohenpriesters mägde eine, die türhüterin;

und da sie sähe Petrum sitzen bei dem licht, schaute sie ihn an und sprach: Bist du
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nicht dises menschen jünger einer? Er aber läugnete vor ihnen allen und sprach: Jch

bins nicht; ich \vei2; nicht, was du sagest. Und er gieng hinaus in den vorhof, [und

der han krähte]. Und über eine kleine weile, als ihn die magd wider sah, hub sie aber-

mal an zu sagen zu denen die dabei stunden: Diser ist auch der einer. Er aber läug-

nete abermal und schwur dazu, und sprach: Weib, ich weis; nicht und verstehe nicht,

was du sagest. Und aber über eine weile, bei einer stunde, da Petrus wider bei den

knechten stund und sich wärmte, bekräftigts ein anderer und sprach: Warlich, du wä-
rest auch mit dem Jesu von Nazaret; denn du bist ein Galiläer, und deine spräche verrät

dich. Spricht des hohenpriesters knechte einer, ein gefreundter des, dem Petrus das or

abgehauen hatte: Sähe ich dich nicht im garten bei ihm? Da verläugnete Petrus zum
drittenmal, und hub an sich zu verfluchen und zu schwören: Jch kenne des menschen
nicht, von dem ihr saget. Und alsobald krähete der han [zum andernmal]. Und- der

Herr wandte sich und sähe Petrum an. Und Petrus gedachte an des Herrn wort, wie er

zu ihm gesagt hatte: Ehe denn der han [zweimal] krähet, wirst du mich dreimal ver-

läugnen! Und Petrus gieng hinaus, (verhüllte sein haupt) und weinte bitterlich.

Die männer aber, die Jesum hielten, verspotteten ihn und schlugen ihn, verdeckten

ihn und schlugen ihn ins angesicht und fragten ihn und sprachen: Wei^age uns, Christel

wer ists, der dich schlug? Und vil andere lästerung sagten sie wider ihn.

»ritte lection.

Und bald gegen morgen, als es eben tag ward, versamelte sich der ganze hohe
rat des volks, nämlich alle hohenpriester und schriftgelehrte und ältesten des volks, und
ratschlagten mit einander über Jesum , wie sie ihn zum tode brächten. Und fürelen ihn

hinauf vor ihren rat, und sprachen: Ob du der Christus bist? das sage uns. Er aber

sprach zu ihnen: Sage ichs euch, so glaubet ihrs nicht: frage ich aber, so antwortet ihr

nicht und lasset mich doch nicht los. Von nun an aber wird des menschen son sitzen

zur rechten hand der kraft Gottes. Da sprachen sie alle: Du bist also Gottes Son? Er
sprach zu ihnen: Jhr sagts, denn ich bins. Sie aber sprachen: Was bedürfen wir weiter

zeugnis? wir habens selbst gehöret aus seinem munde. Und der ganze häufe stund auf,

bunden Jesum und füreten ihn von Kaiphas vor das richthaus, und überantworteten ihn

dem landpfleger Pontio Pilato; und es war frühe. Die Juden aber giengen nicht in das

richthaus, auf das; sie nicht unrein würden, sondern ostern e^en möchten.
Da gieng Pilatus zu ihnen heraus und sprach: Was bringet ihr für klage wider disen

menschen? Sie antworteten und sprachen zu ihm: Wäre diser nicht ein Übeltäter, wir
hätten ihn dir nicht überantwortet. Da sprach Pilatus zu ihnen: So nemet ihr ihn hin,

und richtet ihn nach eurem gesetz. Da sprachen die Juden zu ihm : Wir dürfen niemand
töden. Auf da:; erfüllet würde das wort Jesu, welches er sagte, da er deutete, welches
todes er sterben würde. Und fiengen an ihn zu verklagen, und sprachen: Disen finden

wir, ihz er das volk abwendet und verbeut den schoi; dem kaiser zu geben, und
spricht, er sei Christus, ein könig. Da gieng Pilatus wider hinein in das richthaus, und
rief Jesum und sprach: Bist du der Juden könig? Jesus antwortete: Redest du das von
dir selbst, oder habens dir andere von mir gesagt? Pilatus antwortete: Bin ich ein Jude?
dein volk und die hohenpriester haben dich mir überantwortet: was hast du getan? Jesus
antwortete : Mein reich ist nicht von diser weit. Wäre mein reich von diser weit, meine
diener würden drob kämpfen, da^ ich den Juden nicht überantwortet würde: aber nun
ist mein reich nicht von dannen. Da sprach Pilatus zu ihm: So bist du dennoch ein

könig? Jesus antwortete: Du sagests , ich bin ein könig. Jch bin dazu geborn und in

die weit komen, das; ich die warheit zeugen soll; wer aus der warheit ist, der höret
meine stimme. Spricht Pilatus zu ihm: Was ist warheit? und da er das gesagt, gieng
er wider hinaus zu den Juden und spricht zu ihnen: Jch finde keine schuld an disem
menschen. Sie aber hielten an und sprachen: Er hat das volk erreget damit das; er ge-
lehret hat hin und her im ganzen jüdischen lande, und hat in Galiläa angefangen bis

hieher. Da aber Pilatus Galiläam hörte, fragte er, ob er aus Galiläa wäre? Und als er
vernam, da^ er unter Herodis oberkeit gehörte, übersandte er ihn zu Herodes, welcher
in denselbigen tagen auch zu Jerusalem war.

Da aber Herodes Jesum sähe, ward er sehr fro, denn er hätte ihn längst gerne
gesehen; denn er hatte vil von ihm gehöret und hoffte, er würde ein zeichen von ihm



112

sehen. Und er fragte ihn mancherlei: er antwortete ihm aber nichts. Die hohenpriester

aber und schriftgelehrten stunden und verklagten ihn hart. Aber Herodes mit seinem
hofgesinde verachteten und verspotteten ihn, legten ihm ein \vei5 kleid an und sandten

ihn wider zu Pilato. Auf den tag wurden Pilatus und Herodes freund mit einander,

denn zuvor waren sie einander feind.

Pilatus aber rief die hohenpriester und die obersten und das volk zusamen , und
sprach zu ihnen: Jhr habt clisen menschen zu mir bracht, als der das volk abwende;
und sihe, ich hab ihn vor euch verhöret, und finde an dem menschen der Sachen keine

die ihr ihn beschuldiget; Herodes auch nicht, denn ich habe euch zu ihm gesandt, und
sihe, man hat nichts auf ihn bracht, das des todes wert sei. Darum will ich ihn züch-

tigen und los la^en. Die hohenpriester aber hielten an, und beschuldigten ihn hart.

Und da er verklagt ward von den hohenprieslern und ältesten, antwortete er nichts.

Da sprach Pilatus zu ihm: Hörest du nicht, wie hart sie dich verklagen? antwortest du
nichts? Und er antwortete ihm nicht auf ein wort, also da^ sich auch der landpfleger

sehr verwunderte.

Auf das fest aber war der landpfleger gewo-net dem volk einen gefangenen los zu
geben, welchen sie wollten. Er hatte aber zu der zeit einen gefangenen, einen sonder-

lichen vor andern, der hie:; Barabbas, welcher war um eines aufrurs der in der Stadt

geschah, und um eines mords willen ins gefängnis geworfen. Da sie nun versamelt wa-
ren, spricht Pilatus zu ihnen: Jhr habt eine gewonheit, da:; ich euch einen auf ostern

los gebe. Und das volk erhub seine stimme und hub an zu bitten, da:; er täte, wie er

pflegte. Pilatus aber antwortete ihnen: Welchen wollt ihr da:; ich euch los gebe : Barab-

bam? oder Jesum , den man Christus nennt? Denn er wu^te wol, da:; ihn die hohen-
priester aus neid überantwortet hatten. Aber die hohenpriester und ältesten reizten und
überredeten das volk, da:; sie vilmehr um Barabbam bitten sollten und Jesum umbrächten.

Da antwortete der landpfleger und sprach zu ihnen: "Wollt ihr nun da:; ich euch los gebe
den könig der Juden? — Welchen wollt ihr unter disen zweien? Sie sprachen: 1 arab-

bam. Und der ganze häufe schrie und sprach: Nicht disen, sondern Barabbam! Hinweg
mit disem, und gib uns Barabbam los! — Da rief Pilatus abermal ihnen zu und sprach:

Was soll ich denn machen mit Jesu, den man Christus nennt? den ihr einen könig der

Juden hei^t? was wollt ihr, da~ ich dem tue? Sie schrien aber widerum und sprachen

alle: La:; ihn kreuzigen! Er aber sprach zum drittenmal zu ihnen: Was hat denn diser

Übels getan? Jch finde keine ursach des todes an ihm: darum will ich ihn züchtigen und
losla^en. Sie schrien aber noch vil mehr und sprachen: Kreuzige, kreuzige ihn! Und
lagen ihm an mit grozem geschrei, und forderten da:; er gekreuziget würde; und ihr und
der hohenpriester geschrei nam überhand. Da gedachte Pilatus dem volke gnug zu tun,

und urteilete da:; ihre bitte geschehe, und gab ihnen Barabbam los, der um aufrurs und
mords willen war ins gefängnis geworfen, um welchen sie baten: aber Jesum überant-

wortete er, da:; er gegeiselt würde.
Da namen die kriegsknechte des landpflegers Jesum zu sich und füreten ihn hinein

in das richthaus, und riefen über ihn zusamen die ganze schar: und zogen ihn aus, und
legten ihm einen purpurmantel an, und flochten eine kröne von dornen und sazten sie

auf sein haupt, und ein rop in seine rechte band. Und fiengen an ihn zu grüben, beu-

geten die knie vor ihm und spotteten ihn, und sprachen: Sei gegrüßt, du Judenkönig!
Und gaben ihm backenstreiche, und speieten ihn an, und namen das ror und schlugen
damit sein haupt: und fielen auf die knie, und beteten ihn an.

Da gieng Pilatus wider heraus und sprach zu ihnen: Sehet, ich füre ihn heraus

zu euch, da:; ihr erkennet da:; ich keine schuld an ihm finde. Also gieng Jesus heraus,

und trug eine dornenkrone und purpurkleid. Und er spricht zu ihnen: Sehet, welch ein

mensch! Da ihn die hohenpriester und die diener sahen, schrien sie und sprachen:
Kreuzige, kreuzige! Pilatus spricht zu ihnen: Nemet ihr ihn hin und kreuziget; denn ich

finde keine schuld an ihm. Die Juden antworteten ihm : Wir haben ein gesetz , und nach
disem unsern gesetz soll er sterben: denn er hat sich selbst zu Gottes son gemacht. Da
Pilatus das wort hörte, furchte er sich noch mehr; und gieng wider hinein in das richt-

haus, und spricht zu Jesu: Von wannen bist du? Aber Jesus gab ihm keine antwort.
Da sprach Pilatus zu ihm: Bedest du nicht mit mir? weisest du nicht, da:; ich macht
habe dich zu kreuzigen, und macht habe dich los zu geben? Jesus antwortete: Du hät-

test keine macht über mich , wenn sie dir nicht wäre von oben herab gegeben ; darum,
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der mich dir überantwortet hat, der hats grösre Sünde. Von dem an trachtete Pilatus noch
mehr, wie er ihn los lie^e. Die Juden aber schrien und sprachen: Lägest du disen los,

so bist du des kaisers freund nicht: denn wer sich zum könige machet, der ist wider
den kaiser.

Da Pilatus das wort hörte, fürte er Jesum heraus, und sazte sich auf den richtstul

an der Stätte, die da heilet hochpflaster, auf hebräisch aber Gabbata. Und da er auf
dem richtstul sa~, schickte sein weib zu ihm und lies; ihm sagen: Habe du nichts zu
schaffen mit disem gerechten; denn ich habe heut vil erlitten im träum um seinetwegen.
Und er spricht zu ihnen: Sehet, das ist euer könig! Sie schrien aber: Weg, weg mit
dem! kreuzige ihn! Spricht Pilatus zu ihnen: Soll ich euren könig kreuzigen? Die hohen-
priester antworteten: Wir haben keinen könig, denn den kaiser. Da nun Pilatus sähe
da:; er nichts schaffte, sondern da:; vil ein größer getümmel ward, nam er warmer und
wusch seine bände vor dem volk, und sprach: Jch bin unschuldig an dem blut dises ge-

rechten! sehet ihr zu. Da antwortete das ganze volk und sprach: Sein blut kome über
uns und über unsere kinder! Da übergab Pilatus Jesum ihrem willen und überantwortete
ihn, da:; er gekreuzigt würde.

Vierte lectioa.

Und die kriegsknechte namen Jesum, zogen ihm den purpurmar.tel aus und zogen
ihm seine eigenen kleider an, und füreten ihn hin, da:; sie ihn kreuzigten. Und er trug

sein kreuz: und gieng hinaus zu der statte, die da heilet schädelstälte , auf hebräisch

aber Golgata. Und indem sie hinausgiengen, fanden sie einen menschen von Cyrene mit

namen Simon, der vom felde kam und vorüber gieng und ein vater war Alexandri und
Rufi: den ergriffen sie und legten das kreuz auf ihn, und zwangen ihn, da:; ers Jesu
nachtrüge.

Es folgte ihm aber nach ein großer häufe volks und weiber, die klagten und be-

weineten ihn. Jesus aber wandte sich zu ihnen und sprach: Jhr töchter von Jerusalem,

weinet nicht über mich, sondern weinet über euch selbst und über eure kinder. Denn
sihe , es wird die zeit komen, in welcher man sagen wird: Selig sind die unfruchtbaren,

und die leiber die nicht geboren haben, und die brüste die nicht gesäuget haben. Dann
werden sie anfallen zu sagen zu den bergen: Fallet über uns! und zu den bügeln:

Decket uns! Denn so man das tut tun grünen holz, was will am dürren werden?
Es wurden aber auch hingefüret zwcen andere Übeltäter, das sie mit ihm abgetan

würden. Und da sie an die statte kamen mit namen Golgata, das ist verdolmetschet

Schädelstätte, gaben sie ihm den myrrhenwein, ez^ich mit galle vermischt; aber er nams
nicht zu sich. Allda kreuzigten sie ihn, und die zween mörder zu beiden Seiten, einen

zu seiner rechten und einen zur linken, Jesum aber mitten inne. Da ward die schrift

erfüllet, die da sagt: Er ist unter die Übeltäter gerechnet. Es war aber der rüsttag in

ostern und war um die dritte stunde, da sie ihn kreuzigten. Jesus aber sprach: Vater,
vergib ihnen, denn sie w i 2; 2; e n nicht was sie tun!

Pilatus aber schrieb eine Überschrift, die ursach seines todes, beschrieben also:

Jesus von Nazaret, der Juden könig! die hefteten sie ans kreuz oben zu seinen häupten.

Und es war geschrieben auf hebräische, griechische und lateinische spräche. Dise Über-

schrift lasen vil Juden, denn die statte, da Jesus gekreuziget ward, war nahe bei der

Stadt. Da sprachen die hohenpriester der Juden zu Pilato : Schreib nicht der Juden
könig, sondern da:; er gesagt habe: Jch bin der Juden könig. Pilatus antwortete: Was
ich geschrieben habe, das hab ich geschrieben!

Die kriegsknechte aber da sie Jesum gekreuziget hatten, namen sie seine kleider

und machten vier teil, einem jeglichen kriegsknecht ein teil; dazu auch den rock. Der
rock aber war ungenähet, von oben an gewirket durch und durch. Da sprachen sie un-

ter einander: La^et uns den nicht zerteilen, sondern darum lo^en, wes er sein soll. Auf
da^ erfüllet würde die schrift, die da sagt: Sie haben meine kleider unter sich geteilet,

und haben über meinen rock das I02; geworfen. Solches taten die kriegsknechte, und
sa^en allda und hüteten sein.

Und das volk stund und sähe zu. Die hohenpriester aber verspotteten ihn unter

einander samt den schriflgelehrten und ältesten, und sprachen: Andern hat er geholfen,

und kann ihm selber nicht helfen, der Christus, der könig in Jsrael! Er steige nun vom
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kreuz, da^ wir sehen und glauben. Er hat auf Gott vertraut, der erlöse ihn nun, hat

er lust zu ihm; denn er hat gesagt: Jch bin Gottes son. Desselbigen gleichen die vor-

übergiengen , lasierten ihn, und schüttelten ihre köpfe und sprachen: Pfui, wie fein zer-

brichst du den tempel und bauest ihn in dreien tagen! hilf dir nun selber, bist du Gottes

son, und steig herab vom kreuz. Es verspotteten ihn auch die kriegsknechte, traten zu
ihm und brachten ihm e^ich und sprachen: Bist du der Juden könig, so hilf dir selber.

Desgleichen der Übeltäter einer, die da gehenkt waren, lästerte ihn auch, und sprach:

Bist du Christus, so hilf dir selbst und uns.

Da antwortete der andre, strafte ihn und sprach: Und du fürchtest dich auch nicht

vor Gott, der du doch in gleicher Verdammnis bist? Und zwar wir sind billig drinnen,

denn wir empfahen was unsre taten wert sind: diser aber hat nichts ungeschicktes ge-

handelt. Und sprach zu Jesu: Herr, gedenke an mich, wenn du in dein reich körnest.

Und Jesus sprach zu ihm: Warlich ich sage dir, heute wirst du mit mir im
paradise sein!

Es stund aber bei dem kreuze Jesu seine mutter und seiner multer Schwester

Maria, des Kleophas weib, und Maria Magdalene. Da nun Jesus seine mutter sähe und
den jünger dabei stehen, den er lieb halte, spricht er zu seiner mutter: Weib, sihe,

das ist dein son! Darnach spricht er zu dem jünger: Sihe, das ist deine mut-
ter! Und von der stund an nam sie der jünger zu sich.

Und es war um die sechste stunde. Und von der sechsten stunde an ward eine

finsternis über das ganze land bis zu der neunten stunde, und die sonne verlor ihren

schein. Und um die neunte stunde schrie Jesus laut, und sprach: Eli, eli, lamah
sabaqtani (asabtani)! das ist verdolmetscht: Mein G Ott, mein Gott, warum hast
du mich verladen! Etliche aber die da stunden, da sie das höreten, sprachen sie:

Der rufet dem Elias! la^t doch sehen, ob Elias kome und ihm helfe und ihn herab neme?
Darnach als Jesus wu^te da^ schon alles vollbracht war , da^ die schrift erfüllet

würde, spricht er: Mich dürstet! Da stund ein gefä^e voll e^ichs; und alsbald lief

einer unter ihnen, nam einen schwamm und füllte ihn mit e^ich und legte ihn um ein

ror von ysopen, hielts ihm dar zum munde und tränkte ihn.

Da nun Jesus den e^ich genomen hatte, sprach er: Es ist vollbracht! und rief

abermal laut, und sprach: Vater, ich befehl meinen geist in deine bände! Und
als er das gesagt, neigte er das haupt und verschied.

Fünfte lection.

Und sihe da, der Vorhang im tempel zerriß mitten entzwei in zwei stücke, von oben
an bis unten aus; und die erde erbebte, und die felsen zerrissen, und die gräber taten

sich auf, und stunden auf vil leiber, der heiligen die da schliefen, und giengen aus den
gräbern nach seiner auferstehung, und kamen in die heilige stadt und erschienen vilen.

Der hauptmann aber der dabei stund gegen ihm über, und die bei ihm waren und be-
wareten Jesum, da sie sahen das erdbeben und was da geschah und da^ er mit solchem
geschrei verschied, erschraken sie sehr. Und der hauptmann preisete Gott und sprach:
Fürwar, diser ist ein fromer mensch, ein son Gottes gewesen! Und alles volk das dabei
war und zusähe, da sie sahen was da geschah, schlugen sie an ihre brüst und wandten
wider um. Es stunden aber alle seine verwanten von ferne, und die weiber die ihm aus
Galiläa waren nachgefolget, und vil andere die mit ihm hinauf gen Jerusalem gegangen
waren, und sahen das alles.

Die Juden aber dieweil es rüsttag war, das; nicht die leichname am kreuz blieben
den sabbat über, denn desselbigen sabbals tag war gro^, baten sie Pilatum, da^ ihre
beine gebrochen und sie abgenomen würden. Da kamen die kriegsknechte und brachen
dem ersten die beine und dem andern, der mit ihm gekreuziget war. Als sie aber zu
Jesu kamen, da sie sahen da^ er schon gestorben war, brachen sie ihm die beine nicht;
sondern der kriegsknechte einer öffnete seine Seite mit einem speer, und alsobald gieng
blut und wa^er heraus. Und der das gesehen hat, der hats bezeuget, und sein Zeug-
nis ist war; und derselbige wei^ da^ er die warheit saget, auf da^ auch ihr glaubet.
Denn solches ist geschehen, da^ die schrift erfüllet würde: Jhr sollt ihm kein bein zer-
brechen. Und abermal spricht eine andre schrift: Sie werden sehen in welchen sie ge-
stochen haben.
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Darnach als es schon abend geworden, sihe, da kam ein reicher mann von Ari-
mathia, der Stadt der Juden, der hie^ Joseph, ein ehrbarer ratsherr, ein guter fromer
mann, der hatte nicht gewilliget in ihren rat und handel, denn er wartete auf das reich
Gottes und war ein jünger Jesu, doch heimlich, aus furcht vor den Juden. Der wagte
es und gieng hinein zu Pilato und bat um den leib Jesu, da^ er ihn abnemen dürfte.

Pilatus aber verwunderte sich, da^ er schon tot war; und rief den hauptmann und fragte
ihn, ob er schon lange gestorben. Und als ers vom hauptmann erkundet, erlaubte es
Pilatus. Da gieng Joseph hin, kaufte leinwand und narn den leichnam Jesu herab. Es
kam aber auch Nikodemus, der vormals bei der nacht zu Jesu komen war, und brachte
myrrhen und aloen untereinander bei hundert pfund. Da namen sie den leichnam Jesu
und bunden ihn in leinene tücher mit spezereien und wickelten ihn in reine leinwand,
wie die Juden pflegen zu begraben. Es war aber an der statte , da er gekreuziget ward,
ein garten und im garten ein neu grab, in welches niemand je gelegt war, welches
Joseph hatte la^en in einen felsen hauen. Daselbsthin legten sie Jesum um des rüsttages
willen der Juden, dieweil das grab nahe war; und wälzeten einen großen stein vor des
grabes tür und giengen davon. Und der sabbat brach an.

Es waren aber allda Maria Magdalene und Maria, des Joses mutter, und auch an-

dere weiber, die mit Jesu komen waren aus Galiläa, die waren nachgefolgt und schaue-
ten zu; und beschauten das grab und wie sein leib geleget ward, und sazten sich gegen
das grab. Darnach kehreten. sie um und bereiteten spezereien und salben; und den sab-

bat über waren sie stille nach dem gesetz.

Liturgie an Königsfesten.

1. Gremeiiidelied.

z. b. Dir höchster Herr und könig . . . •

oder: Der tron der weltbeherscher . . .

2. Jntroitus.

Lit.# Unsere hilfe stehet im namen des Herrn:

Gem. Der himel und erde gemacht hat.

L. Herr tue unsre lippen auf:

G. da^ unser mund deinen rum verkündige.

L. Eile Gott uns zu erretten:

G. Herr uns zu helfen.

L. Ehr sei dem Vater und dem Son und dem heiligen Geist.

G. Wie es war im anfang, jezt und immerdar, und von ewigkeit zu ewigkeit.

Amen, Halleluja.

3. Psalmodie.

Lieben brüder! So ermane ich nun, spricht der apostel, da^ man vor allen dingen

zuerst tue bitte, gebet, fürbitte und danksagung für alle menschen, für die Könige und

für alle obrigkeit, auf da^ wir ein geruhliches und stilles leben füren mögen in aller

gottseligkeit und ehrbarkeit; denn solches ist gut, dazu auch angenäm vor Gott, unserm

heilande! Eingedenk diser apostolischen ermanung komet denn auch ihr, meine geliebten,

und la^et uns anbeten den Herren.
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(Jm neunten ^n:)

L. HErr, unser herscher, wie herlich ist dein name:

in allen landen. Ps 8, 1.

G. Herr, was ist der mensch, da^ du dich sein so annimst:

und des menschen kind, da^ du ihn so ächtest? Ps. 144, 3.

L. Er hat ein gedächtnis gestiftet seiner wunder:

der gnädige und barmherzige Herr. Ps. 111, 4.

G. Man soll dem Herren danken um seine gute:

und um seine wunder die er an den menschenkindern tut. Ps. 107, 21

L. Gott, unser schild, schaue doch:

sihe an das reich deines gesalbten. Ps. 84, 10.

G. Erhalte seinen gang auf deinen fu^steigen:

da^ seine schritte nicht gleiten. Ps. 17, 5.

L. Gib dem Könige langes leben: Ps. 61, 7.

und erfreue ihn mit freuden deines angesichts. Ps. 21 , 7.

G. Las; ihn tronen vor dir immerdar:

erzeige ihm gute und treue, die ihn behüten. Ps. 61, 8.

L. Zu seinen zeiten la^ blühen den gerechten: Ps. 72, 7.

und schaffe unsern grenzen friden. Ps. 144, 14.

G. Seine feinde kleide du mit schänden:

aber über ihm la^ blühen seine kröne. Ps. 132, 18.

L. Gelobet sei Gott der Herr, der Gott Israel:

der alleine wunder tut. Ps. 72, 18. 19.

G. Und gelobet sei sein herlicher name ewiglich:

und alle lande mü^en seiner ehre voll werden. Amen, amen.

L. Lob und preis sei Gott dem Vater, und dem Son:

und dem heiligen Geist.

G. Wie es war im anfang, jezt und immerdar:

und von ewigkeit zu ewigkeit. Amen.

4. licctioii.

z. b. a. Jos. 1, 5—9. b. Psalm. 20. c. Psalm. 21. d. Psalm. 28, 6—9.

e. Psalm. 33, 8—22. f. Matth. 15, 15—22. g. Rom. 13, 1—7.

h. I Petr. 2, 13-17.

Gem. Gott sei gedankt.

5. Te Deuiii.

6. Veras*anung zum Gebet*

Aus derAgende, oder frei gesprochen.

7. Gremeing-ebet,

Nach derAgende. — Hierauf:

Gem. Kyrie eleison. Christe eleison. Kyrie eleison.

Lit. Vater unser . . . vom übel.

Gem. Denn dein ist das reich u. s. w.
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£ Preces.

L. Herr, erzeig deine barmherzigkeit über uns:

G. und schenk uns dein heil. Ps. 85, 8.

L. Herr, segne den König:

G. der sich verlädt auf dich. Ps. 86, 2.

L» Send ihm hilfe von deinem heiligtum:

G. und beschirm ihn mächtig immerdar. Ps. 20, 3.

L. La:; seine feinde ihn nicht überwältigen:

G. und die ungerechten ihn nicht dämpfen. Ps. 89, 23.

L. Rüst deine diener aus mit gerechtigkeit

:

G. und la$ deine heiligen sich freuen. Ps. 132, 9.

L. Herr, hilf deinem völk:

G. und segne dein erbteil. Ps. 28, 9.

L. Schenk uns frid in unsrer zeit:

G. denn es ist niemand, der für uns streitet, denn allein du, o Gott

L. Sei uns ein starker türm:

G. vor unsern feinden. Ps. 61, 4.

L. Herr, höre unser gebet:

G. und la$ unser schreien zu dir komen. Ps. 102, 2.

Amen, amen

oder nach dem Gemeingebet nr. 7.

Lit. Vater unser, der du bist im himel u. s. w.

Gem. Verleih uns friden ... Gib unserm fürsten . . .

oder: heilige Dreieinigkeit erhalt uns unsre obrigkeit . . .

9* Scliluscollecte.

10. Benedicamus»

11. Benediction.

1&. Selilusgesang.
Nun danket alle Gott mit herzen mund und händen . . .



Der Abendmalspsalm nr. 46.
(nach Spangenberg und Pfalznb. KO.)

1. Jch dank dem Herrn von ganzem herzen:

im rat der frömen und in der gemein.

2. Gros sind die werk des Herren:

wer ihr ächtet, der hat eitel lust daran.

3. Was er ordnet, das ist löeblich und herlich:

und seine gerechtigkeit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein gedäechtnis gestiftet seiner wunder:

der gnäedige und barmherzige Herr.

5. Er gibt speise denen, so ihn fürchten:

er gedenkt ewiglich an seinen bund.

6. Er lä^t verküendigen seinem volk — seine gewältige taten:

da^ er ihnen gebe das erbe der heiden.

7. Die werk seiner händ sind wärheit und recht:

alle seine gebot sind rechtschaffen.

8. Sie werden erhalten Immer und ewiglich:

und geschehen treulich und redlich.

9. Er sendet erlöesung seinem volk:

er verheizt da^ sein bund ewiglich bleiben soll.

10. Sein näme ist heilig und hehr:

die furcht des Herren ist der Weisheit anfang.

11. Das ist eine feine klügheit; wer darnach tut:

des lob bleibet ewiglich.

12. Lob und preis sei Gott dem Väter und dem Son:

und dem heiligen Geist.

13. Wie es war im änfang, jezt und immerdar: »

und von ewigkeit zu ewigkeit.

AMEN.

»?>qg)-e<g^~

i
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